
DER BRIEF AUS DEM RATHAUS

mich, mit Ihnen ein paar
schöne Stunden auf unserem
Christkindlmarkt verbringen
zu können. Besonders denen,
die durch unsere Hochwas-
serereignisse stark betroffen
waren und noch sind, wün-
sche ich trotz und wegen des
ganzen Leids ein schönes und
geruhsames Fest. Für das
neue Jahr wünsche ich Ihnen
allen alles Gute, Gesundheit
und viel Glück.

Michael Reiter
Erster Bürgermeister

noch einmal gesondert hin-
gewiesen.
Die Advents- und Weih-

nachtszeit ist für mich auch
Anlass, Ihnen allen für das
Vertrauen und das Verständ-
nis zu danken, welches Sie
auch 2024wieder demMarkt-
gemeinderat, der Verwaltung
und mir entgegengebracht
haben. Ich wünsche Ihnen
und Ihren Familien in den
letzten Wochen des Jahres
noch viele ruhige, besinnli-
che Momente, besonders an
den Festtagen, und freue

und bei einem umfangrei-
chenRahmenprogrammeini-
ge vergnügliche Stunden bei
kulinarischen Köstlichkeiten
verbringen.
An den rund 40 Ständen,

diewie jedes Jahr von den ört-
lichen Vereinen organisiert
und liebevoll gestaltet wer-
den, finden Sie neben allerlei
Köstlichkeiten auch Dekora-
tionsgegenstände und Selbst-
gebasteltes.
Eröffnet wird der Christ-

kindlmarkt um 13.00 Uhr.
Das beliebte Altbairische Ad-
ventssingen um 13.30 Uhr in
der Pfarr- und Klosterkirche
unter Leitung von Siegfried
Bradl sorgt zudem für eine
adventliche und besinnliche
Stimmung. Um 17.00 Uhr fin-
det das Weihnachtslieder-
zum-Selbersingen im Altohof
statt. Auf beide Veranstaltun-
gen wird in diesem Heft auch

vember, sowie am 06./07./13./
20. und 21. Dezember jeweils
ab 17.30 Uhr geöffnet haben.
Am dritten Adventssonn-

tag, 15. Dezember, findet wie
jedes Jahr unser traditionel-
ler Christkindlmarkt rund
um den Marktplatz in Alto-
münster statt, zu dem ich Sie
alle sehr herzlich einladen
möchte. Hier können Sie den
Alltag ein wenig vergessen

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

in wenigen Wochen ist be-
reits wieder Weihnachten
und wir befinden uns nun
mitten in den Vorbereitun-
gen für das Weihnachtsfest.
Von der „staaden“ Zeit mer-
ken Viele von uns meist we-
nig, da sich gerade in den
letzten Tagen des Jahres oft-
mals Hektik breitmacht, um
alle wichtigen Dinge noch im
alten Jahr zu erledigen.
Gerade in dieser hekti-

schen Zeit tut es gut, zwi-
schendurch einmal innezu-
halten und zur Ruhe zu kom-
men. Eine hervorragende Ge-
legenheit, um sich auf die Ad-
ventszeit und die bevorste-
henden Weihnachtstage ein-
zustimmen, bietet der Ad-
vent am Marktplatz, bei dem
die Hütten bereits am 30. No-

Michael Reiter
Erster Bürgermeister

Radlboxen
Wir freuen uns, Ihnen mittei-
len zu können, dass am
Bahnhof Altomünster dem-
nächst Radlboxen in Betrieb
genommen werden können.
Diese praktische Abstellmög-
lichkeit bietet Ihnen eine si-
chere und geschützte Opti-
on, Ihr Fahrrad während Ih-
rer Abwesenheit abzustel-
len. Weitere Informationen
zum aktuellen Stand finden
Sie zu gegebener Zeit auf un-
serer Hompage www.alto-
muenster.de
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Der neue Bürgerstiftungskalender ist da!
Bilder diesmal Ansichten aus
Oberzeitlbach, Altomünster,
Deutenhofen, Hohenzell, Kie-
mertshofen, Thalhausen und
Irchenbrunn.
Übrigens ist die Bürgerstif-

tung auch während des Jah-
res immer wieder tätig und
unterstützt Vereine oder so-
ziale Einrichtungen in der
Gemeinde aus ihrem Fond.
Wer mitmachen möchte,
kann gerne mit kleinen und
großen Beträgen oder Zustif-
tungen die Bürgerstiftung Al-
tomünster unterstützen, da-
mit immer wieder weiterge-
holfen werden kann. Einzah-
lungen dazu sindmöglich auf
das Konto der Stiftergemein-
schaft der Sparkasse Dachau,
Konto DE 46 7005 1540 0281
0452 52- BYLADEM1DAH mit
dem Verwendungszweck
„Bürgerstiftung Altomünster-
Spende oder Zustiftung“.

tung. Es ist ein bewährtes
Team, das da zusammenar-
beitet und sich alle Mühe
gibt, einen schönen, für alle
Bürger ansprechenden Kalen-
der zu erstellen.
Diesmal wurden aus den

vielenArchivbildern von Foto
Baumann die zwölf ältesten
Postkarten für die Monats-
blätter ausgewählt, die alle
aus der Zeit vor 1914 stam-
men. Das früheste Bild ist von
1899 und zeigt ein lustiges Fa-
schingstreiben am Markt-
platz. Mit einer Ausnahme
sind es durchwegs alte
Schwarz-Weiß-Aufnahmen,
die die Bauwerke und Ortsan-
sichten in der Großgemeinde
und auch ihre Bürger wider-
spiegeln. Manche Betrachter
werden sicherlich das eine
oder andere Motiv erkennen,
das heute vielleicht gar nicht
mehr existiert. So zeigen die

Nach dem Erfolg der letzten
Jahre hat sich die Bürgerstif-
tung Altomünster auch heu-
er entschlossen, wieder einen
Jahreskalender herauszuge-
ben, der ab sofort im Infobü-
ro der Gemeinde, bei der
Sparkasse, der Volksbank-
Raiffeisenbank, der Vhs, der
Birgitten-Apotheke, bei Ise-
mann&Staller, demMuseum,
im Klosterladen und bei Alli-
anz Buchberger für zehn Eu-
ro erhältlich ist.
„Er eignet sich gut als

Weihnachtsgeschenk“, mein-
te nicht nur Bürgermeister
Michael Reiter bei der Vor-
stellung des gelungenenWer-
kes, sondern auch Prof. Dr.
Wilhelm Liebhart, der immer
auf die Bildersuche geht, Pe-
ter Seiler, der die Grafik er-
stellt und natürlich Josef
Steinhardt als Vertreter der
Altomünsterer Bürgerstif-

Stellten den Kalender vor (v.l.): Peter Seiler, Professor Dr.
Wilhelm Liebhart, Josef Steinhardt und Bürgermeister Mi-
chael Reiter.

Erneuerung der Wasserleitung
in Westerholzhausen: Vollsperrung

kehr wird über Arnzell umge-
leitet. Es wird mit einer Dauer
der Vollsperrung bis Jahresen-
de gerechnet. Die Erreichbar-
keit derGrundstückewird zeit-
weise eingeschränkt, doch
grundsätzlich immermöglich
sein. Die beauftragte Baufirma
und der Zweckverband sind
wie immer bemüht, die Beein-
trächtigungen auf ein erträgli-
ches Minimum zu reduzieren,
jedochkann es auch zukurzen
und nicht immer über mehre-
re Tage im Voraus planbaren
Unterbrechungen der Versor-
gung kommen.

Wasserversorgung der Alto-
Gruppe entschieden, die Was-
serleitungen komplett zu er-
neuern.
Mittlerweile sind die Arbei-

ten so weit fortgeschritten,
dass der Bereich in der Haupt-
straße in Angriff genommen
werden kann. Auf Grund der
geringen verbleibenden Rest-
breite des Straßenraums ist ei-
ne Vollsperrung der Straße un-
umgänglich. Lediglich der
Schulbus,dieAbfallentsorgung
und Rettungsdienste können
durch die Baustelle geschleust
werden, der überörtliche Ver-

In der Vergangenheit kam es
auf Grund des Alters der Was-
serleitungen in Westerholz-
hausen vermehrt zu Rohrbrü-
chen, so dass die betroffenen
Wasserabnehmer nicht vor-
hersehbare Wassersperrungen
hinnehmen mussten, die wie-
derum zu kostspieligen Repa-
raturenanderaltenLeitungge-
führt haben. Bevor es zuweite-
ren Schäden kommt, die einer-
seits die Qualität des Trinkwas-
sers beeinträchtigen könnten,
in jedem Fall aber weitere teu-
re Reparaturen nach sich zie-
hen,hatderZweckverbandzur

Abfallwirtschaft
wird digital

gle Play Store).
2. Dieser QR-Code führt Sie

direkt zum Entsorgungska-
lender (QR-Code Entsor-
gungskalender).
3. Im Internet unter

www.entsorgungskalender-
dachau.de kann man sich
den Entsorgungskalender
auch selbst ausdrucken.
Für weitere Informationen

steht die Abfallberatung des
Landkreises Dachau unter Te-
lefon 0 81 31/74 14 69 gerne
zur Verfügung.

Im Zuge der Nachhaltigkeit
wird die Kommunale Abfall-
wirtschaft ab 2025 den Ent-
sorgungskalender und alle In-
foflyer in den Gemeindever-
waltungen und der Stadt
Dachau nur noch digital an-
bieten.
Die Gemeindeverwaltun-

gen erhalten daher dieses
Jahr keine Entsorgungskalen-
der für 2025 zur Auslage in
Papierform. Die Entsorgungs-
kalender 2025 werden (ab
Mitte November 2024) nur
noch auf den Recyclinghöfen
im Landkreis Dachau zur Ab-
holung ausliegen.

Sie haben folgende Mög-
lichkeiten die Tonnenlee-
rungstermine für 2025 abzuru-
fen:
1. Die kostenlose Abfall-

App „DAH-Müll“ mit Erinne-
rungsfunktion. Sie finden
diese zum Download im
AppStore oder PlayStore. (QR-
Codes Apple Store und Goo-

Die nächsten Sitzungstermine

Rechnungsprüfungsausschuss:
- Montag, 9.12.2024;

Bauausschuss:
- Dienstag, 10.12.2024;
- Dienstag, 14.01.2025;

Marktgemeinderat:
- Dienstag, 17.12.2024;
- Dienstag, 28.01.2025;Willkommen daheim.

30. Januar 2025

DasMitteilungsblatt der Marktgemeinde
Altomünster erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: Donnerstag, 16. Januar 2025

Stefan Langer
Tel. 0 81 31 / 56 3-25
Fax 0 81 31 / 56 3-49
stefan.langer@merkurtz.media
www.dachauer-nachrichten.de
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Auf den Bus warten und schmökern
Wollomoos - Gegenüber dem
Pflegeheim in Wollomoos ist
eineBus-Haltestelle – und jetzt
auch noch eine Buch-Halte-
stelle. Denn auf Initiative von
Sabine Lapperger steht nun
im Inneren des geräumigen
Buswartehäuschens ein
Schrank, der Bücher bereit-
hält oder aufnimmt.
Freundlich grün, mit zwei

Glastüren und 1,80 Meter
hoch steht der Bücherschrank
gut geschützt in der Bushalte-
stelle undmacht sie damit zur
Buchhaltestelle. Das bunte
Schild, das auf diese hinweist,
hat Alex Schneider angefer-
tigt. Er ist einer von drei Wol-
lomoosern, die aus der Idee
von Sabine Lapperger Realität
werden ließen. Den Schrank
stellte Sepp Kranzberger auf.
Schon nach einem Tag hat

der Start-Büchersatz, den Sa-
bine Lapperger, selbst ein Bü-
cherwurm, eingestellt hat,
Zuwachs bekommen. So ka-
men rasch über 40 Bücher zu-
sammen, die nun auf kleine
und große Leser warten.
Das Prinzip Bücherschrank

ist schnell erklärt: Wer auf

In Wollomoos gibt es jetzt eine Buchhaltestelle. Umgesetzt
haben sie (von links) Sepp Kranzberger, Sabine Lapperger
und Alex Schneider. Foto: Greta Speck

der Suche nach Lesestoff ist,
nimmt sich einen Schmöker
raus. Im Gegenzug freuen
sich andere über ausgelesene
und für gut befundene Bü-
cher. Nachlesen lässt sich das
auch an der Schranktür.
Im Gemeindegebiet von Al-

tomünster weiß Lapperger
von zwei weiteren Bücher-
schränken, einem in Alto-

münster, einem in Hohen-
zell. Das Projekt Buchhalte-
stelle sei zwar ihre Idee gewe-
sen, aber eigentlich ist es ei-
nes der ganzen Dorfgemein-
schaft, aus deren Kasse die
Anschaffung bezahlt wurde.

Artikel von Ines Speck in der
Aichacher Zeitung vom 9. August
2024

Abwassergebühr künftig nur
dann erfolgen, wenn die be-
troffenen Landwirte ihren
Viehbestand melden. Soweit
Sie einen Abzug für Großvieh-
einheiten geltend machen
wollen, muss der Gemeinde-
verwaltung der Bescheid der
Tierseuchenkasse für das Jahr
2024 vorgelegt werden.
Alle Grundeigentümer, bei

denen im Vorjahr in ihrer Ge-
bührenabrechnung ein oben
genannter Abzug verrechnet
wurde, erhalten Anfang De-
zember ein entsprechendes
Anschreiben. Für Rückfragen
steht Herr Boosz unter Tel.
08254/9997-30 oder Frau Bo-
genhauser unter Tel. 08254/
9997-10 zur Verfügung.

ber 2024 mitteilen. Der Ver-
sand der Ablesekarten erfolgt
Anfang Dezember.
Überprüfen Sie bei dieser

Gelegenheit bitte auch das
Eichdatum Ihres Zählers. Eine
Berücksichtigung des Abzuges
ist nur möglich, wenn es sich
um einen geeichten Zähler in-
nerhalb der Eichzeit handelt!
Die Eichzeit beläuft sich auf
sechs Jahre.
Gleiches gilt auch bei land-

wirtschaftlichen Betrieben
mit Großviehhaltung. Nach-
dem die allgemeine Viehzäh-
lung abgeschafft wurde und
die Gemeinde auch nicht
mehr bei der Erhebung der
Tierseuchenbeiträge beteiligt
ist, kann ein Abzug bei der

Nach den Regelungen der ge-
meindlichen Beitrags- und Ge-
bührensatzung zur Entwässe-
rungssatzung kann bei der Be-
rechnung der jährlichen Ab-
wassergebühr vom Frischwas-
serbezug derjenige Anteil ab-
gezogen werden, der für die
Bewässerung von Gartenflä-
chen verbraucht wird. Voraus-
setzung ist jedoch, dass ein
entsprechender Zwischenzäh-
ler eingebaut undderGemein-
de gemeldet wurde.
Zur Abrechnung der

Schmutzwassergebühren
2024 ist es erforderlich, dass
Sie den Stand des Gartenwas-
ser- bzw. Stallzwischenzählers
ablesenundderGemeindever-
waltung bis zum 31. Dezem-

Ablesen aller Zähler

Unkomplizierte Unterstützung
Mitarbeiterinnen sind auch
für beide Projekte in Alto-
münster aktiv. Die Koordina-
tion der Einsätze findet über
das Mehrgenerationenhaus
der AWO in Dachau statt.
Sie wünschen sich Hilfe

odermöchten sich ehrenamt-
lich engagieren? Dann wen-
den Sie sich gerne an die Pro-
jektkoordinatorin Kerstin
Schmied: Tel. 08131/6150129,
dachau@wellcome-online.de,
familienpaten@awo-dach-
au.de

den zu Ihnen nach Hause. Sie
schaut nach dem Baby, spielt
mit den Geschwistern, hört
Ihnen gerne zu und gibt den
Eltern die Möglichkeit für ei-
ne kleine Auszeit.Diese Hilfe
kann für das erste Lebensjahr
des Babys gegen eine geringe
Gebühr in Anspruch genom-
men werden.
Sind die Kinder schon et-

was älter, gibt es mit dem
Netzwerk Familienpaten ein
ähnliches Unterstützungsan-
gebot. Einige ehrenamtliche

Die Geburt eines Babys ist für
alle Familien eine große He-
rausforderung: Wenn dann
noch besondere Belastungen
dazukommen – etwa bei Al-
leinerziehenden, Mehrlings-
eltern, Familien mit vielen
Kindern oder Migrationsge-
schichte – brauchen sie Hilfe.
Unkomplizierte und unbü-

rokratische Unterstützung
bietet das Projekt wellcome.
Hier kommt eine ehrenamtli-
che Mitarbeiterin einmal pro
Woche für etwa zwei Stun-

Aus dem Rathaus – September bis Oktober

Sterbefälle:
Besmens Brigitta, Felber Michaela, Hirschmann Ilona, Husovic
Margot, Kiener Renate, Küblböck Adolf, Schachtl Irmgard,
Scherm Jakob, Spang Emil, Strobl Karl, Theuermeister Peter,
Unfried Michael, Widmann Gabinus, Wiethaler Helmut, Zeid-
ler Wanda, Richta Brigitte;
Eheschließungen:
Buchberger Thomas und Asam Verena, beide wohnhaft in
Pfaffenhofen;
Heydkamp Moritz und Fischer Cornelia, beide wohnhaft in Al-
tomünster;
Kettner geb. Schallmair Tobias und Kettner Daniela, beide
wohnhaft in Kiemertshofen;
Wunderlich Jan und Wunderlich geb. Schulze Sindy, beide
wohnhaft in Altomünster.

Nächster Bausprechtag
Am 20.1.2025 findet von 9 bis
12 Uhr im Rathaus Altomüns-
ter wieder ein Sprechtag des
Kreisbauamtes Dachau statt.
Hierfür ist eine vorherige Ter-
minvereinbarung unter
08254/9997-29 erforderlich.
Außerhalb des Sprechtages

können Sie bei Fragen zu
Bauplanungs- und Bauord-
nungsrecht sowie zum Ver-
fahren, beispielsweise Bau-
vorhaben auf Ihrem Grund-
stück, beim Landratsamt
Dachau einen persönlichen
Termin vereinbaren.

Vom Keller bis zum Dach –
Ihr Mann vom Fach!

Albert Reisner
Brunnwiesenweg 37 · 85250 Altomünster

Telefon 0 82 54/89 10 · Fax 0 82 54/21 90

Spenglerei – Dachdeckerei – Sanitärinstallation

Die Mitgliedsbetriebe des Gewerbevereins bedanken sich
für das Vertrauen in diesem Jahr und wünschenfrohe Weihnachten

und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Nach dem Hochwasser ist vor dem Hochwasser
ter und die Herren vom Was-
serwirtschaftsamt aber beru-
higen, denn 2025 wird end-
lich der Baubeginn dafür
stattfinden.
SeinemUnmut als stark Be-

troffener machte Josef Lug-
mair aus Stumpfenbach ent-
sprechend Platz. „Ich red
schon Jahre hi, dass was ge-
macht wird, aber passiert ist
nix“. Bei ihm und weiteren
Stumpfenbachern ist der Kal-
variengraben übergelaufen.
X-mal sei von ihm gefordert
worden, den Durchlass unter
der Straße zu räumen, der
diesen Bach zum Stumpfen-
bach weiterleitet, doch auch
das sei nicht geschehen, im
Gegenteil: Der Bach sei zuge-
wachsen, Eschen würden da-
rin groß werden.
Bürgermeister Reiter wehr-

te sich jedoch dagegen. Man
könne diesen Durchlass nie
ganz frei räumen, weil das
Gelände dahinter wieder an-
steige. Aber er mahnte auch
an, dass an den Bachrändern
oft Holz gestapelt werde, was
dem Gewässer keinen Frei-
raum lasse. Damit traf er
auch die Worte von Sabine
Schöttl von der Unteren Na-
turschutzbehörde, die forder-
te den Gewässern (hier 3.
Ordnung) wieder den Raum
zu geben, den sie nötig ha-
ben. Vielfach seien diese ein-
geengt und begradigt wor-
den. Sie forderte deshalb brei-
tere Gewässerrandstreifen,
Feldraine, die vor der Erosion
schützen und einfach mehr
Rückhalt in der Fläche und
fügte hinzu: „Wer an einem
Gewässer baut, muss mit
Schäden rechnen!“
Hans Lugmair bat für den

Bereich am Kalvariengraben
eine Begehung mit Gemein-
de und WWA.
Eine wichtige Frage kam

noch nach dem Rettungsweg
für das BRK, das seinen Stand-
ort eigentlich direkt imHoch-
wassergebiet hat. „Wir sind
gerade bemüht einenNotweg
für so einen Fall zu schaffen.
Hilfreich könnte dabei auch
eine Sturzflutkarte sein, die
es bereits gibt, wie Ferdinand
Guggeis vom WWA erklärte.
Zum Abschluss gab es noch

ein Lob und Applaus für den
Bürgermeister, „denn es sei
nicht selbstverständlich, dass
dieser bei einem Hochwasser
selbst Hand anlegt“, aber
auch für all die Rettungskräf-
te, die ehrenamtlich geholfen
haben und die manchmal auf
unverständliche Weise Be-
schimpfungen hinnehmen
mussten, obwohl ohne sie
das Unheil nicht hätte bewäl-
tigt werden können.

cherheit tun kann. „In die-
sem Jahr ist keineWoche ver-
gangen, wo nicht irgendwo
ein Hochwasser war“, erklär-
te er, denn Hochwasser sei
ein Naturereignis, das man
nicht verhindern könne. Al-
tomünster sei auf Grund sei-
ner hügeligen Lage natürlich
schnell dabei, dass im tiefs-
ten Punkt das ganze Wasser
zusammenkommt, wie hier
in der Halmsrieder Straße.
Außerdem gebe es hier keine
wasserdurchlässigen Böden,
was das Ganze noch fördert.
Nachdem heuer schon längst
eine 100-prozentige Sätti-
gung der Böden erreicht ist,
sei jeder weitere Tropfen der
von oben kommt, einer zu
viel. „So viele Rückhaltebe-
cken, die man hier bräuchte,
kann man gar nicht bauen“,
erklärte er.
Wie eine Frau vom Anger-

graben richtig beobachtet
hatte, läuft der „Kasgraben“
ab 1,50 Meter über und über-
schwemmt die Halmsrieder
Straße und Keller daneben.
„Wir werden versuchen dort
Messstellen zu errichten, die
der Frühwarnung dienen

können“, erklärte dazu der
Bürgermeister.
„Ich hab gedacht der ganze

Hang vom Brunnenwiesen-
weg kommt durchs Maisfeld
herunter“, bemerkte Brigitta
Mair, was durch die Teerung
der Straße noch verstärkt
worden sei. Für einen Bürger,
der schon 1990 nach Alto-
münster gezogen ist, war es
unverständlich, dass seitdem
vom Rückhaltebecken in
Halmsried gesprochen wird –
dass mal der Grund dazu zur
Verfügung steht und dann
wieder nicht, und letztlich
nichts gemacht wurde. Da
konnte ihn der Bürgermeis-

Bereits Anfangs August hat-
ten sich die Hochwasserge-
schädigten von Altomünster
und Umgebung getroffen,
um ihremUnmut über das er-
neute Hochwasser Luft zu
machen. Auch Bürgermeister
Michael Reiter war mit dabei
und hatte den Bürgern ver-
sprochen, sie nach Rückspra-
che mit dem Wasserwirt-
schaftsamt eingehend über
die weiteren Maßnahmen zu
informieren.
Nun hatte er zu einem Info-

abend in die Schulturnhalle
eingeladen, den rund 200 Be-
troffene und Interessierte
wahrnahmen. Begrüßen
konnte der Gemeindechef
auch Stefan Homilius und
Ferdinand Guggeis vom Was-
serwirtschaftsamt sowie Sabi-
ne Schöttl von der Unteren
Naturschutzbehörde.
Zunächst fasste Bürger-

meister Reiter anschaulich
zusammen, welche Auswir-
kungen das Pfingsthochwas-
ser Anfang Juni, der nicht en-
den wollende Starkregen am
21. Juli sowie der Starkregen-
guss am 2. September hinter-
lassen haben. Im Juni konnte
man noch reagieren, weil die
Situation lange angekündigt
wurde. 3500 Sandsäcke wur-
den mit Hilfe der Bürger ge-
füllt, um die Häuser und vor
allem den Damm am großen
Rückhaltebecken zu schüt-
zen, damit nichts Schlimme-
res passiert.
Dem plötzlichen Starkre-

gen im Juli konnte man je-
doch nichts entgegensetzen,
denn der Pegelstand am
Stumpfenbach zum Beispiel
schwoll innerhalb von einer
Stunde von 7 Zentimetern
auf 1,96 Meter an. 100, teil-
weise sogar bis zu 150 Liter,
gingen in der Zeit über Alto-
münster, Stumpfenbach, Pi-
pinsried und Unterzeitlbach
nieder. Zu über 100 Einsätzen
wurde die Feuerwehr geru-
fen, die von benachbarten
Wehren und vom Landkreis,
dem THW und dem BRK tat-
kräftig unterstützt wurden.
Ihnen sagte der Bürgermeis-
ter auch noch einen herzli-
chen Dank unter Applaus der
Anwesenden.
Die Keller waren vollgelau-

fen, die Halmsrieder Straße
war total unter Wasser, die
Wassermassen kamen auch
von Stellen, wo man sie nie
vermuten würde in Bächen
angeschossen.
Zum Glück nicht mehr

ganz so viele Schäden hinter-
ließ dann das nächste Regen-
ereignis am 2. September, bei
dem innerhalb von 25 Minu-
ten noch mal satte 55 Liter

Gewässern wieder
Raum geben, den
sie brauchen und
nicht begradigen

oder wasserdichte Kellerfens-
ter würden auch helfen und
ebenso, wenn man die Ab-
flussrinnen und Kanaleinläu-
fe immer wieder reinhält,
was eigentlich zu den Pflicht-
aufgaben gehöre.
Reiter gab aber zu, dass

man nicht so große Kanäle
bauen könnte, um bei einem
Starkregen das Wasser zu be-
wältigen. Es sei auch wichtig,
das Wasser nicht zu schnell
abzuführen, denn sonst wür-
den die nachfolgenden Orte
„absaufen“. Sicherlich werde
man in der Art der Bebauung
künftig umdenken müssen
und wieder einen etwas er-
höhten Eingangsbereich bei
den Häusern schaffen, nicht
so viel versiegeln und Zister-
nen und andere Rückhaltun-
gen bei den Grundstücken
schaffen. Zu bedenken gab er
zudem, dass die Gemeinde
schon etwas planenkann zum
Schutz der Allgemeinheit,
aber wenn sie dann den nöti-
gen Grund nicht bekommt,
helfe das nicht weiter.
„Nach dem Hochwasser ist

vor dem Hochwasser“, beton-
te dann Stefan Homilius vom
Wasserwirtschaftsamt und
erklärte gleich vorweg, dass
man so ein Risiko niemals
ganz abdecken könne und
schon jeder selber schauen
müsse, was er für seine Si-

herunterkamen, es dann
aber wieder aufhörte.
In einer Grafik zeigte der

Gemeindechef anschaulich
die extremenWassermengen
in diesen Fällen, die nicht
planbar waren und bei denen
man auch keine Zeit hatte zu
reagieren. Die Sachschäden
bei den Bürgern waren
enorm, aber auch die in der
Kommune mit unterspülten
Straßen, wie in Unterzeitl-
bach, Kies- und Sandeinspü-
lungen in die Kanäle und
auch die Pumpenanlage, die
jetzt Stück für Stück wieder
in Ordnung gebracht werden
müssen. Die Feldwege wur-
den inzwischen wieder ge-
richtet und sind befahrbar,
die Gräben wurden geräumt
und von den Einspülungen
befreit.
Ganz klar sprach sich der

Gemeindechef dafür aus,
dass der Hochwasserschutz
noch verbessert werden müs-
se und der Bau vom Rückhal-
tebecken Halmsried jetzt
nicht mehr auf die lange
Bank geschoben werden dür-
fe. Aber er verwies die Bürger
auch darauf, dass sie selbst
Vorsorge treffen müssen mit
einer Rückstauklappe dort,
wo das Wasser aus dem Haus
austritt, die aber auch regel-
mäßig gewartet werden
muss. Höhere Lichtschächte
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Unterstützung in schwierigen Lebenslagen
stellen zusammen und hel-
fen auch direkt bei der Kom-
munikation mit Behörden.
Ein zusätzliches Spenden-
budget der Beratungsstelle
ermöglicht in besonderen
Härtefällen eine schnelle und
unkomplizierte Unterstüt-
zung, etwa durch Zuschüsse
fürMedikamente, Lebensmit-
telgutscheine oder Ersatzge-
räte im Haushalt.
Die Erwachsenen- und Se-

niorenberatung im Landrats-
amt ist telefonisch unter
08131 - 74 464 (Silvia Fitterer)
und 08131 - 74 347 (Ulrike
Götz) oder per E-Mail an Er-
wachsenenundSeniorenbera-
tung@lra-dah.bayern.de er-
reichbar. Die Beratung ist
kostenlos, und bei Bedarf bie-
ten die Mitarbeiterinnen
auch Hausbesuche an.

Beratung ist neutral und kos-
tenlos, für Betroffene wie
auch für Angehörige.“
Ulrike Götz ergänzt: „Viele

Menschen geraten durch
Krankheit, Arbeitslosigkeit,
Unfall, Überschuldung, Be-
hinderung oder andere Um-
stände in Notlagen, in denen
sie Unterstützung brauchen.
Unsere Aufgabe ist es, eine
erste Anlaufstelle zu bieten
und gemeinsam Lösungswe-
ge zu finden.“
Ob Informationen zu sozia-

len Leistungen, Unterstüt-
zung bei der Antragstellung
oder die Vermittlung von
Hilfsangeboten – Silvia Fitte-
rer und Ulrike Götz erarbei-
tenmit den Ratsuchenden in-
dividuelle Unterstützungs-
strategien. AufWunsch arbei-
ten sie eng mit anderen Fach-

schnell und unbürokratisch
die Hilfe zukommen zu las-
sen, die sie benötigen“, er-
klärt Silvia Fitterer. „Unsere

mit den zuständigen Behör-
den.
„Unser Ziel ist es, Men-

schen in Krisensituationen

Die Erwachsenen- und Senio-
renberatung im Landratsamt
Dachau bietet Bürgerinnen
und Bürgern umfassende Un-
terstützung in herausfor-
dernden Lebenssituationen
sowie Antworten auf Fragen
rund ums Älterwerden. Ein
Beispiel zeigt, wie vielseitig
und pragmatisch diese Hilfe
sein kann: Frau M. bekommt
nur eine geringe Rente. Nach-
dem sie ihre Ersparnisse auf-
gebraucht hat, geriet sie in fi-
nanzielle Schwierigkeiten
und konnte ihre laufenden
Kosten nichtmehr decken. In
ihren Beratungsgesprächen
gaben Silvia Fitterer und Ulri-
ke Götz Frau M. einen Über-
blick über mögliche Sozial-
leistungen, unterstützten sie
beim Ausfüllen der nötigen
Anträge sowie beim Kontakt

Silvia Fitterer und Ulrike Götz beraten im Landratsamt Er-
wachsene und Senioren in schwierigen Lebenslagen.

Viele Möglichkeiten zum Spenden
tiert, zu spenden. Hierbei
können Sie dauerhaft ge-
meinnützige Projekte und
Aktivitäten im Markt Alto-
münster unterstützen. Im Fo-
kus stehen unter anderem:
Jugend- und Altenhilfe;
Kultur, Kunst, Denkmalpfle-
ge und Denkmalschutz;
Bildung und Ausbildung;
Naturschutz und Land-
schaftspflege;
Wohlfahrtswesen;
Rettung aus Lebensgefahr
und Feuerschutz;
Sport;
Heimatpflege und Heimat-
kunde;
Internationale Gesinnung,
Völkerverständigung und Ge-
meindepartnerschaft(en).
Mildtätigkeit.
Auf nachfolgendes Konto
können Sie Spendengelder
für die Bürgerstiftung einbe-
zahlen:
Stiftergemeinschaft der Spar-
kasse Dachau, IBAN: DE46
7005 1540 0281 0452 52
BIC: BYLADEM1DAH
Verwendungszweck: Spende
für Bürgerstiftung Altomüns-
ter

die Arme zu greifen. Auf
nachfolgendes Konto können
Sie Spendengelder für den So-
zialfond einbezahlen:

Sparkasse Dachau, IBAN:
DE90 7005 1540 0760 2001 13
BIC: BYLADEM1DAH
Verwendungszweck: Spende
für Sozialfond
Die Spenden für den Hel-

ferkreis Asyl kommen in
Gänze den untergebrachten
Flüchtlingen in der Gemein-
de Altomünster zu Gute. Die
Möglichkeit auch für denHel-
ferkreis Altomünster zu spen-
den wurde im Zuge der Un-
terbringung von Asylbewer-
bern im Gemeindegebiet ein-
gerichtet. Auf nachfolgendes
Konto können Sie Spenden-
gelder für den Helferkreis
Asyl einbezahlen:
Sparkasse Dachau, IBAN:
DE90 7005 1540 0760 2001 13
BIC: BYLADEM1DAH
Verwendungszweck: Spende
für Helferkreis Asyl

Des Weiteren haben Sie
auch die Möglichkeit, für die
Bürgerstiftung Altomünster,
die seit dem Jahre 2010 exis-

Sozialer Zusammenhalt und
die kulturelle Vielfalt sind
Werte des gesellschaftlichen
Lebens, die in der Marktge-
meinde Altomünster großge-
schrieben werden. Ein akti-
ves Gemeinschaftsleben und
ehrenamtliches Engagement
sind Schlüsselbausteine für
hohe Lebensqualität in und
um Altomünster.
Um deren Erhalt und Wei-

terentwicklung aktiv sicher-
zustellen und jedem zur Ver-
fügung zu stellen, unterstützt
die Gemeinde Betroffene mit
jährlich eingehenden Spen-
dengeldern. Egal, ob als Pri-
vatperson oder als Gewerbe-
treibender haben Sie die
Möglichkeit, mit einer klei-
nen oder großen Spende ei-
nen Beitrag zu leisten. Dabei
gibt es sehr unterschiedliche
und vielfältige Verwendungs-
zwecke:
Der Sozialfond der Gemein-

de Altomünster unterstützt
auf individueller Basis Hilfs-
bedürftige im Gemeindege-
biet, um diesen Menschen in
ihrer schwierigen Situation
zumindest ein wenig unter

Angebote und Veranstaltungen für Altomünster und Umgebung.
Mehr erfahren auf unserer neuen Website: www.gewerbe-altomuenster.de oder Social-Media.

gewerbe.altomuenster
www.gewerbe-altomuenster.de

Du möchtest Teil von uns werden? Dann werde Mitglied!
Für alle freiberuflich Tätige und Gewerbetreibende!

Antrag
digital

ausfüllen:

Jörgerring 3
85250 Altomünster

Schreibwaren Spielwaren Haushaltswaren

Bei uns finden Sie
Weihnachtsdekoration,

Christbaumschmuck, Spielwaren,
Geschenkartikel und vieles mehr.

Lassen Sie sich inspirieren von unseren

Geschenkideen
für die ganze Familie
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18. Krippenweg in Altomünster
tag, 30. November 2024 bis 6. Januar
2025 aufgebaut und ist abends bis
21.00 Uhr wieder wunderschön be-
leuchtet.

Plan verlinkt. Wer keinen Zugang zur
Homepage hat, kann gerne im Info-
büro einen Ausdruck vom Plan erhal-
ten. Der Krippenweg ist von Sams-

haus-politik/aktuelles/18-krippen-
weg-2024/ zur Verfügung. Auf den
Plakaten zum Krippenweg befindet
sich ein QR-Code, der direkt auf den

Der Plan für den 18. Krippenweg in
Altomünster ist fertig und steht auf
der Homepage der Gemeinde unter
https://www.altomuenster.de/rat-

Sommer-Lese-Bingo der
Gemeindebücherei Altomünster

(Erwachsene, Jugendliche/Le-
seprofis und Leseanfänger)
drei Gewinner gezogen. Die-
se dürfen sich nun über Gut-
scheine der Buchhandlung
Beck & Boy in Indersdorf und
dem Schreibwarengeschäft
Isemann & Staller in Alto-
münster freuen.

„Lies deinem Kuscheltier
vor“ oder „Starte eine neue
Buchreihe“.Wenn alle Aufga-
ben einer Reihe geschafft wa-
ren, hieß das „Lese-Bingo“
und die Karten konnten ein-
gereicht werden.
Aus allen abgegeben Bingo-

Karten wurden pro Kategorie

Das Sommer-Lese-Bingo, das
die Gemeindebücherei Alto-
münster vom 24. Juli bis 19.
September veranstaltete,
fand großen Anklang. Die Le-
serinnen und Leser mussten
verschiedene Lese-Aufgaben
erfüllen. Zum Beispiel: „Lies
ein Buch auf der Wiese“,

Fröhliche Gesichter gab es bei der Gewinnübergabe in der Gemeindebücherei.

Neue Mitarbeiterin im Rathaus
Zum 1.Oktober 2024 hat das Rathaus mit Frau Monika Bo-
genhauser eine Mitarbeiterin in der Finanzverwaltung ange-
stellt. Die gelernte Steuerfachangestellte unterstützt die Ab-
teilung im Bereich der Steuern und Abgaben.

Nächstes Mitteilungsblatt im Januar

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 30.01.2025. Abgabe
der Beiträge dafür ist der 07. Januar 2025 im Informationsbüro
der Marktgemeinde Altomünster, St.-Altohof 1, oder per e-
mail: info-buero@altomuenster.de.
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Straßen sichern: Andere und sich selbst schützen
der Grundstückseigentümer
oder -besitzer (Mieter, Päch-
ter) ist verpflichtet, seine He-
cken, Bäume und Sträucher
so zurückzuschneiden, dass
vorbeigehende Personen und
vorbeifahrende Fahrzeuge
nicht beeinträchtigt bzw. be-
schädigt werden und Ver-
kehrszeichen für die Ver-
kehrsteilnehmer sichtbar
bleiben.

deutlich weiter in den Stra-
ßenraum hineinragen als es
zulässig ist. Dies insbesonde-
re, wenn das vorgeschriebene
Lichtraumprofil schon ohne
die Schneelast nicht oder ge-
rade noch so eingehalten
wurde. Daher an dieser Stelle
auch nochmals die Hinweise
zum ordnungsgemäßen Zu-
rückschneiden von Hecken,
Bäumen und Sträuchern: Je-

te grundsätzlich nur an ver-
kehrswichtigen und gefährli-
chen Stellen (z.B. scharfe Kur-
ven, Verengungen, Gefällstre-
cken, Kreuzungen und Ein-
mündungen). Auf Strecken
außerhalb der geschlossenen
Ortslage besteht eine Streu-
pflicht nur bei besonders ge-
fährlichen Fahrbahnstellen.
Gefährlich ist eine solche
Stelle aber nur dann, wenn
auch der sorgfältige Kraftfah-
rer mit ihr nicht zu rechnen
braucht, sie also überra-
schend auftaucht und er sich
auf sie mangels Erkennbar-
keit nicht früh genug einstel-
len kann.

Was ist sonst noch zu beach-
ten?
Bitte parken Sie Ihr Fahr-

zeug in der Winterzeit ver-
mehrt auf IhremGrundstück.
Sollte es dennoch einmal er-
forderlich sein, dass Sie Ihr
Fahrzeug auf der öffentlichen
Straße abstellen müssen,
denken Sie daran, dass die
Räum- und Streufahrzeuge ei-
ne durch die Anbaugeräte be-
dingte Überbreite aufweisen
und dazu noch einen Sicher-
heitsabstand zu Fahrzeugen
und Einfriedungen einzuhal-
ten haben. Bitte halten Sie ei-
ne Durchfahrbreite von min-
destens 3,10 m frei. Das Win-
terdienstpersonal ist angehal-
ten, Straßen ausdrücklich
nicht zu befahren und damit
auch nicht zu räumen und zu
streuen, wenn bereits zu Be-
ginn der Straße absehbar ist,
dass ein Durchkommen viel-
leicht nicht möglich ist.
Außerdem kommt es im-

mer wieder vor, dass die
Durchführung des Winter-
dienstes durch nicht ausrei-
chend zurückgeschnittene
Hecken, Bäume und Sträu-
cher behindert wird, die
durch die Schneelast häufig

geräumte Schnee oder die
Eisreste sind neben den Geh-
bahnen so zu lagern, dass der
Verkehr nicht gefährdet oder
erschwert wird. Abflussrin-
nen, Hydranten und Fußgän-
gerüberwege sind bei der
Räumung freizuhalten.

Die aktuell geltende Reini-
gungssatzungs des Marktes
Altomünster finden Sie unter:
https://www.altomuens-
ter.de/media/2428/reini-
gungs-und-winterdienstver-
ordnung-2021.pdf
Der Markt Altomünster

führt nur noch einen einge-
schränkten Winterdienst
durch. Das heißt, der Inhalt
und Umfang des Räum- und
Streudienstes richten sich
nach Umständen des Einzel-
falls, insbesondere zu berück-
sichtigen sind dabei Art und
Wichtigkeit des Verkehrs-
wegs, seine Gefährlichkeit
und die Stärke des zu erwar-
tenden Verkehrs. Die Ge-
meinde hat folglich als Ver-
kehrssicherungspflichtiger
durch Schneeräumen und
Streuen nur die Gefahren, die
für den Verkehrsteilnehmer
auch unter Aufwendung aller
erforderlicher Sorgfalt beste-
hen, zu beseitigen. Besonders
von vornherein zwecklose
Maßnahmen (z.B. bei star-
kem Dauerschneefall oder
fortdauerndem Eisregen)
müssen im Regelfall nicht er-
griffen werden.
Während der Nachtstun-

den besteht regelmäßig kei-
ne Räum- und Streupflicht.
Die Straßen sind nur für den
normalen Tagesverkehr zu si-
chern. Mit Beginn des Berufs-
verkehrsmüssen vordergrün-
dig die Hauptverkehrs- und
Durchgangsstraßen für die
Allgemeinheit benutzbar
sein. Innerorts besteht eine
Verpflichtung zur Beseiti-
gung von Schnee- und Eisglät-

Pflichten der Anlieger bzgl.
Reinhaltung und Reinigung
öffentl. Straßen:
Jeder Grundstückseigentü-

mer hat innerhalb von ge-
schlossenen Ortschaften öf-
fentliche Straßen, die an sein
Grundstück grenzen, regel-
mäßig auf eigene Kosten zu
reinigen und zu sichern. Dies
gilt unabhängig davon, ob
das Grundstück bebaut ist
oder nicht!
Regelmäßig bedeutet, dass

mindestens einmal imMonat
sowohl vor dem Grundstück
liegende Gehwege als auch
die Fahrbahn bis zu einer
Breite von 0,2m gekehrt und
Unkraut und Gras entfernt
werden muss. Laub muss ins-
besondere bei feuchterWitte-
rung mindestens einmal die
Woche entfernt werden. Des
Weiteren sind Abflussrinnen
und Kanaleinlaufschächte
bei Bedarf freizumachen. Ge-
rade in Anbetracht von
Starkregenereignissen ge-
winnt dies an Bedeutung.
Kehricht und Unrat sind so-
weit möglich in Biomüll-, Pa-
pier-, Restmüll- oder Wert-
stoffcontainern zu entsorgen.
Das Reinigen der Abfluss-

rinnen gewährt bei Regenfäl-
len den Abfluss des Wassers
und verringert die Kosten
von Kanalspülungen und so-
mit trägt dies zu einer Entlas-
tung der Abwassergebühren
bei.
Zusätzlich müssen imWin-

ter Gehbahnen an Werkta-
gen ab 7.00 Uhr und an Sonn-
und gesetzlichen Feiertagen
ab 8.00 Uhr von Schnee ge-
räumt und bei Glätte mit ge-
eigneten Stoffen bestreut
werden oder das Eis ist zu be-
seitigen. Diese Sicherungs-
maßnahmen sind bis 20.00
Uhr so oft zu wiederholen,
wie es zur Verhütung von Ge-
fahren erforderlich ist. Der

Erntedankaltar
Einen sehr schönen Ernte-
dankaltar hat Pfarrmesner
Bernhard Kaltenstadler mit
seinen Helfern zusammenge-
stellt. Nicht nur vor dem
Hauptaltar wurden die Ga-
ben des Jahres aufgebaut,
sondern auch an den Seiten-
altären durfte sich ein Rad
voller Obst und Gemüse oder
in Körbe gefüllt, dankbar be-
staunen lassen. Pater Nor-
bert J. Rasim dankte im Se-
gensgebet für die Fülle der
Gaben, auch wenn über sie
so manches schlechte Wetter
heraufgeprasselt war.

MEDIKAMENTE
RUND UM DIE UHR

KOSTENLOSE LIEFERUNG.

Bis 12 Uhr bestellt am selben Tag geliefert.
Einfach Foto vom Rezept mit dem Smartphone versenden.

CallMyApo oder WhatsApp 08254 99780

St. Alto Birgitten Apotheke
Bahnhofstraße 8
85250 Altomünster

Pipinsrieder Straße 41 · Telefon 08254-1220 · info@schall-bau.de
85250 Altomünster · Telefax 08254-2165 · www.schall-bau.de

MANFRED SCHALL
BAU GMBH
Ihr Partner für Qualität
am Bau seit 1910

■ Schlüsselfertiges Bauen ■ Rohbauarbeiten
■ Ausführung aller Gewerke ■ Sanierungsarbeiten

FÜR SIE:
EXZELLENTE STEUERLÖSUNGEN

IHRE KARRIERE-
CHANCE!

Vermögende Privatpersonen
Freie Berufe

Unternehmen & Betriebe

karriere@steuer-kel.de

-Diskret, kompetent, zuverlässig–
Ihr Partner in allen Steuerfragen.

Augsburger Straße 37
85221 Dachau

Tel.: (08131) 56 56 -0
info@steuer-kel.de

Werden Sie Teil
unseres Teams

Jetzt bewerben!

Individuelle Steuer-Strategien
Optimierung Ihrer steuerlichen Situation

Efffff iziente Steuerberatung und Steuererklärung
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42. Altbairisches Adventssingen
in der Pfarr- und Klosterkirche

Meditations- und Andachtsstunde mit Musikern und Sängern

ventssingen inhaltlich berei-
chern.
Die Gesamtleitung liegt

wie immer in den bewährten
Händen von Siegfried Bradl,
Haberer-Zwoagsang und
Volksmusikberater des Be-
zirks Schwaben im Landkreis
Aichach-Friedberg, bei dem
auch nähere Informationen
eingeholt werden können
(Tel. 08254-8665, sieg-
fried.bradl@web.de).

Termin:
Das 42. Altbairische Ad-

ventssingen findet amdritten
Adventssonntag, 15. Dezem-
ber 2024, um13:30Uhr in der
Pfarr- und Klosterkirche Alto-
münster statt. Auch dieses
Jahr ist der Eintritt wieder
frei, um Spenden zur De-
ckung der Unkosten wird je-
doch gebeten.

Auch heuer konnten wie-
der gute Musiker und Sänger
für das Adventssingen ge-
wonnen werden. Alle auftre-
tendenGruppen kommenda-
bei ausschließlich aus dem
Dachauer Land: die Bläser-
gruppe der Musikkapelle
Steinkirchen, die durch ihren
raumfüllenden Klangkörper
besticht, der Haberer-Zwoag-
sang mit seinen ausgewoge-
nen Stimmen, die RiBi-Musi
mit feinen Tasten- und Sai-
tenklängen, die Schönbrun-
ner Sänger mit ihren kräfti-
gen Männerstimmen und die
Schönbrunner Stubnmusi,
die Hackbrett, Zither, Gitarre
und Harfe ertönen lassen
wird. Neben den schönen,
vielfältigen Musikklängen
wird Karl Müller als Sprecher
mit bairischen Texten das Ad-

Das Altbairische Adventssin-
gen ist seit über 40 Jahren zu
einer lieb gewordenen Tradi-
tion und immer bestens be-
suchten Veranstaltung ge-
worden. Die vorweihnachtli-
che Meditations- bzw. An-
dachtsstunde, bei der die Be-
völkerung durch gemeinsam
gesungene Lieder mit einbe-
zogen wird, bietet jedem Ein-
zelnen die Chance, für eine
gute Stunde die Hektik und
den Kommerz zu verlassen
und sich auf die tatsächli-
chen Inhalte desWeihnachts-
festes zu besinnen.
Gerade die in der bairi-

schen Volksmusik zum Aus-
druck kommende Volksfröm-
migkeit mit ihren zarten
Klängen und besinnlichen
Liedern öffnen die Herzen
der Besucher.

Weihnachtslieder selber singen
sam zum aktiven Mitsingen
motivieren. Als Veranstal-
tungsort wird der Altohof die-
nen, der mit seiner heime-
ligen Atmosphäre, vom Tru-
bel etwas abgeschiedenen La-
ge, bestens dafür geeignet ist.
Die Veranstaltung wird unge-
fähr eine Dreiviertelstunde-
dauern.
Um das Mitsingen zu er-

leichtern, wird das 32-seitige
Liederheft „Alle Jahre wie-
der“ zur Verfügung stehen,
das zu einem kleinen Unkos-
tenbeitrag erworben werden
kann. Wer bereits ein Heft
besitzt, sollte dieses bittemit-
bringen.

auf Gesangsvoraussetzungen
gestellt wird, sind Kinder al-
ler Altersstufen mit ihren El-
tern, aber auch Großeltern,
Männer und Frauen sowie
ungeübte und geübte Sänger
zum „Weihnachtslieder sel-
ber singen“ nach Altomüns-
ter herzlich eingeladen.
Wichtig dabei ist, dass wirk-
lich jeder mitmachen kann
und darf, der Spaß und Freu-
de am Singen hat.
Die Aktion findet heuer be-

reits zum 17. Mal am dritten
Adventssonntag, 15. Dezem-
ber, um 17 Uhr statt. Sieg-
fried undGisela Bradlwerden
wieder alle Besucher gemein-

In unserer heutigen Zeit wird
selbst nicht mehr so viel ge-
sungen. Gerade in der Ad-
ventszeit ist es aber mehr als
schade, wenn unsere schö-
nen bairischen und deut-
schen Weihnachtslieder in
der Familie nicht mehr ge-
pflegt werden. Umdieser Ent-
wicklung entgegen zu wir-
ken, führt Siegfried Bradl,
Volksmusikberater des Be-
zirks Schwaben im Landkreis
Aichach-Friedberg, das
„Weihnachtslieder-Selber-
Singen“ seit 2006 mit seiner
Frau Gisela durch.
In einer zwanglosen Atmo-

sphäre, in der kein Anspruch

Mit Spaß und Freude sind hier alle beim Weihnachtslieder selber singen dabei.

Plixenried 42
85250 Altomünster

Tel 0 82 54 | 85 75
www.gailer.de

M.+M. Gailer Altomünster
Wohn- und Gewerbebau GmbH

Schlüsselfertiges Bauen

Architekturbüro

Energieberatung Energieausweise
KfW Anträge

Wohnungssanierung
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Parkmöglichkeiten im Zentrum von Altomünster
beschränkung und eine Parkscheibe erfor-
derlich ist (grüne Markierung) und welche
Parkplätze ohne Zeitbeschränkung sind (gel-
be Markierung).

Auf Anfrage verschiedener Bürger hat das
Bauamt der Gemeinde Altomünster eine
Karte erstellt, die die öffentlichen Parkplätze
zeigt mit einer Kennzeichnung, wo eine Zeit-

Pflegende Angehörige stärken mit Glücksmomenten
Tanz im Wohnzimmer zu
Musik aus der Vergangen-
heit, warum nicht auch eine
Schneeballschlacht, ein Be-
such in der Kirche, wo man
geheiratet hat, zusammen in
der Adventszeit einfache
Plätzchen backen, morgens
das Türchen des Adventska-
lenders öffnen. Es steht je-
dem frei, ob er das zusam-
men mit seinem erkrankten
Angehörigen tut, allein oder
mit Freunden.
Das seelische und körperli-

che Wohl der pflegenden An-
gehörigen steht im Fokus des
Beratungsangebotes, denn
sie sind der größte ambulan-
te Pflegedienst, den unsere
Gesellschaft hat!

So erreichen Sie die Fachstelle
für pflegende Angehörige:
Tel. 08131/298-1400;
fpa-dachau@caritasmuen-
chen.org; Ansprechpartnerin
Madlen Hardtke

höhe.
In die Lage des dementiell

Erkrankten versetzt, bedeu-
tet es, durch die fehlende
Krankheitseinsicht, sich ge-
sund und fit zu fühlen. Die
meisten dementiell erkrank-
ten Menschen werden best-
möglich von ihren Angehöri-
gen versorgt und es fehlt ih-
nen objektiv betrachtet an
nichts. Sie führen ein schein-
bar sorgloses Leben, einge-
bettet im Kümmern der An-
gehörigen. Viele Angehörige
blicken fast neidisch auf die-
sen Zustand. Aber was brau-
chen die versorgenden Ange-
hörigen, um glücklich zu
sein? Neben den oft schwieri-
gen Alltagssituationen sollen
immer wieder auch Momen-
te des Glücks gelebt werden.
Das können ganz banale Din-
ge sein, wie zum Beispiel ei-
nen Tasse Kakao, bei einem
Herbstspaziergang in eine
kleine Pfütze springen, ein

an und vermittelt den Ange-
hörigen Zuversicht, ein Ver-
ständnis für die Erkrankung,
praktische Unterstützungs-
möglichkeiten in der Versor-
gung und einen Umgang mit
dem Erkrankten auf Augen-

hörigen. Es stehen viele unge-
ahnte Herausforderungen be-
vor, Zukunftsängste, Ratlo-
sigkeit und seelische Belas-
tungen. Die Fachstelle für
pflegendeAngehörige nimmt
sich mit Herz diesen Themen

Macht Demenz glücklich?
Die Empörung über den Ge-
danken wird erstmal groß
sein. Nachvollziehbar, denn
wer freut sich über die Diag-
nose einer Demenz, weder
der Betroffene noch die Ange-

• Neu-/Jahres- und
Gebrauchtwagen

• Vertrieb von Quads /
ATVs und Motorrädern

• Unfallinstandsetzung
• Glasreparatur
• Klima-Service
• Fahrzeugvermessung
• Reifenservice
• HU/AU

Tel. 08254 8356
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DEZEMBER 2024 BIS JANUAR 2025

VERANSTALTUNGEN ALTOMÜNSTER

01.12.2024

• 14.00 Uhr – Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u.
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

• 16.00 Uhr – Adventsgedanken „Eine halbe Stunde für
dich“ in der Pfarrkirche St. Alto u. St. Birgitta

• 16.30 Uhr – Adventskalender im Altohof

02.12.2024 • 17.00 Uhr – Adventskalender im Altohof

03.12.2024
• 15.00 Uhr – Bilderbuchkino für alle ab 4 Jahre, in der

Gemeindebücherei
• 17.00 Uhr – Adventskalender im Altohof

04.12.2024

• 08.00Uhr–SprechstundePflegestützpunktimRathaus,
Anmeldung unter 08131/9991-38 oder 08131/9991-37

• 17.00Uhr –Adventskalender imAltohof, anschl.Weih-
nachtsfeier, katholischer Frauenbund, Brauereigast-
hof Maierbräu

05.12.2024 • 17.00 Uhr – Adventskalender im Altohof

06.12.2024 • 17.00 Uhr – Adventskalender im Altohof
• 17.30 Uhr – Advent am Marktplatz

07.12.2024
• 17.00Uhr –Adventskalender imAltohof, anschl.Weih-

nachtsfeier Kolpingfamilie Altomünster
• 17.30 Uhr – Advent am Marktplatz

08.12.2024

• 14.00 Uhr – Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u.
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

• 16.00 Uhr – Adventsgedanken „Eine halbe Stunde für
dich“ in der Pfarrkirche St. Alto u. St. Birgitta

• 16.30 Uhr – Adventskalender im Altohof

09.12.2024 • 17.00 Uhr – Adventskalender im Altohof

10.12.2024
• 17.00 Uhr – Adventskalender im Altohof
• 19.00 Uhr – Sitzung Bauausschuss, Sitzungssaal im

Rathaus, Markt Altomünster

11.12.2024 • 17.00 Uhr – Adventskalender im Altohof

12.12.2024 • 17.00 Uhr – Adventskalender im Altohof

13.12.2024
• 06.00 Uhr – Engelamt mit Luzia-Kinder, Pfarrkirche

St. Alto u. St. Birgitta
• 17.00 Uhr – Adventskalender im Altohof
• 17.30 Uhr – Advent am Marktplatz

14.12.2024 • 17.00 Uhr – Adventskalender im Altohof

15.12.2024

• 13.00 Uhr – Christkindlmarkt Altomünster
• 13.30 Uhr – Altbairisches Adventssingen in der Pfarr-

kirche St. Alto u. St. Birgitta
• 16.30 Uhr – Adventskalender im Altohof
• 17.00 Uhr – Weihnachtslieder zum Selbersingen im

Altohof

16.12.2024 • 17.00 Uhr – Adventskalender im Altohof

17.12.2024
• 17.00 Uhr – Adventskalender im Altohof
• 19.00 Uhr – Sitzung Marktgemeinderat, Sitzungssaal

im Rathaus, Markt Altomünster

18.12.2024 • 17.00 Uhr – Adventskalender im Altohof

19.12.2024 • 17.00 Uhr – Adventskalender im Altohof

20.12.2024
• 17.00 Uhr – Adventskalender im Altohof
• 17.15 Uhr – „Weihnachten on Tour – Der Weihnachts-

bulldog kommt“, Evangelische Gemeinde, im Altohof
• 17.30 Uhr – Advent am Marktplatz

21.12.2024

• 16.00Uhr –Waldweihnacht für Familien imAltowald,
Kolpingsfamilie Altomünster

• 17.00 Uhr – Adventskalender im Altohof mit dem Gos-
pelchor Joyful Voices

• 17.30 Uhr – Advent am Marktplatz

22.12.2024

• 14.00 Uhr – Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u.
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

• 16.00 Uhr – Adventsgedanken „Eine halbe Stunde für
dich“ in der Pfarrkirche St. Alto u. St. Birgitta

• 16.30 Uhr – Adventskalender im Altohof

23.12.2024 • 17.00 Uhr – Adventskalender im Altohof

24.12.2024 • 16.45 Uhr – Adventskalender im Altohof

26.12.2024 • 19.30 Uhr – Weihnachtskonzert Musikverein Alto-
münster, Schulturnhalle

29.12.2024 • 14.00 Uhr – Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u.
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

05.01.2025 • 14.00 Uhr – Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u.
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

07.01.2025 • 15.00 Uhr – Bilderbuchkino für alle ab 4 Jahre, in der
Gemeindebücherei

08.01.2025 • 08.00Uhr–SprechstundePflegestützpunktimRathaus,
Anmeldung unter 08131/9991-38 oder 08131/9991-37

11.01.2025 • Burschenball Altomünster im Kapplerbräusaal

12.01.2025 • 14.00 Uhr – Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u.
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

14.01.2025 • 19.00 Uhr – Sitzung Bauausschuss, Sitzungssaal im
Rathaus, Markt Altomünster

18.01.2025 • Eicherball Altomünster im Kapplerbräusaal

19.01.2025 • 14.00 Uhr – Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u.
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

20.01.2025
• 09.00 Uhr – Sprechtag des Kreisbauamtes Dachau im

Rathaus Altomünster, Terminvereinbarung unter
08254/9997-29 erforderlich

22.01.2025 • 20.00 Uhr – Jahreshauptversammlung katholischer
Frauenbund im Brauereigaststätte Maierbräu

26.01.2025 • 14.00 Uhr – Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u.
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

28.01.2025 • 19.00 Uhr – Sitzung Marktgemeinderat, Sitzungssaal
im Rathaus, Markt Altomünster
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Kirchweihmarkt
Trotz günstiger Witterung
war heuer am Kirchweih-
markt nicht viel los. Die Fie-
ranten waren sehr verstreut
über den Marktplatz und in
der Bahnhofstraße und auch
die Besucherzahl blieb über-
schaubar. Dennoch machte

es Spaß durch den Markt zu
bummeln. Die Musikanten
taten bei ihrem Standkonzert
ein Übriges, dass man ver-
weilte. Die Jahrmärkte sind
für heuer beendet, es bleibt
der Christkindlmarkt am 15.
Dezember.

Es war diesmal leider nicht allzu viel los beim Kirchweihmarkt in Altomünster.

Gewerbeverein: Neuer Vorstand
stiftet Defi zum Einstand

chen Einsatz üben zu lassen
und wird dies mit der Schul-
leitung und dem Roten Kreuz
besprechen.
Der Vorstand jedenfalls

zeigte sich glücklich, weil ih-
nen für den Auftakt ihrer
neuen Aufgabe dieses Ge-
schenk sehr wichtig war.
Sie wollen auch weiterhin

schlagkräftig in der Gemein-
de wirken mit ihrem Logo
„Vielfalt am Ort“, das jetzt
ein neues Gesicht und ebenso
neue Farben bekommen hat.
Es wurde den Mitgliedern
ebenfalls noch vorgestellt, so-
wie alle weiteren Pläne in lo-
ckerer Art beim anschließen-
den gemütlichen „Sauessen“
beim Maierbräu.

tor dort wirklich sinnvoll an-
gebracht werden könnte und
letztlich Leben retten kann,
wenn’s nötig ist.
Bürgermeister Reiter nahm

das „Einstandsgeschenk“
sehr gerne an, (auch wenn es
diesmal nur eine Attrappe
war, weil der echte noch
nicht angekommen war) und
dankte sehr herzlich dafür.
„Es ist am besten, wenn man
ihn nicht braucht“, betonte
der Bürgermeister, doch im
Ernstfall sei der Defi sehr
wichtig, wie die vielen ande-
ren auch, die im Gemeinde-
gebiet schon angebracht wur-
den. Er nahm auch gerne die
Anregung an, die Lehrer oder
auch Schüler für einenmögli-

Na, wenn das nicht ein schö-
ner Einstand ist, den der
frisch gewählte neue Vor-
stand vom Gewerbeverein zu
Beginn seiner „Amtszeit“ ge-
wählt hat. Einen „Defi“ für
den Schulhof an der Alto-
münsterer Grund- undMittel-
schule übergaben die drei
neuen Vorstände: Paul
Oberauer (1. Vorsitzender),
Stephan Maxeiner (Stellver-
treter) und Ralf Burgmair (3.
Vorsitzender) stellvertretend
an Bürgermeister Michael
Reiter. Sie sind der Ansicht,
dass sich dort eben nicht nur
viele Kinder aufhalten, son-
dern auch Erwachsene bei di-
versen Veranstaltungen und
Kursen, so dass ein Defibrilla-

Neue Gesichter im Vorstand des Gewerbevereins und ein Defi als „Einstandsgeschenk“.

Landesdirektion
Winter Rüdel & Messerschmidt GmbH & Co. KG
Daniel Filser

Herzog-Georg-Straße 4
85250 Altomünster
Tel. 08254-9090
daniel.filser@continentale.de

Neue Fenster
»LIFE«

www.ftw-wagner.de
FTW – Martin Wagner
Höhenweg 6 · 85253 Guggenberg
Tel. 0 81 35/99 12 15
Fax 0 81 35/99 12 16
Mobil 0171/4 13 64 21
E-mail: info@ftw-wagner.de

Verschiedene
Sicherheitsausstattungen
von

Fenster

82 mm Bautiefe
Uw = 0,82 W/m²
Bei Ug = 0,6 W /m² K
Verglasung

ZEIGEN
SIE

EINBRECHERNDIE ROTEKARTE

Verschiedene
Sicherheitsausstattungen
von

Fenster

82 mm Bautiefe
Uw = 0,82 W/m²
Bei Ug = 0,6 W /m² K
Verglasung
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DIE GEMEINDE ALTOMÜNSTER GRATULIERT

Gerd Walter, ein lang gedienter und
erfahrener Kommunalpolitiker

derat gewählt und wirkte
hier 18 Jahre unter der Ära
von Bürgermeister Anton
Hofberger und die gleiche
Zeit noch einmal unter Kon-
rad Wagner. Als Fraktions-
führer war wohl kaum einer
der Räte so genau auf die Sit-
zungen vorbereitet wie er.
Nach dem frühen Ausschei-
den von Tanja Lademann,
kam er als Nachrücker noch-
mal für dreieinhalb Jahre in
den Rat, wo er insgesamt
über 20 Jahre auch als Kultur-
referent wirkte, im Finanz-
ausschuss ein großes Wort
mitzureden hatte und vor al-
lem auch bei der Rechnungs-
prüfung so manches geklärt
haben wollte.
Sein engagiertes Wirken

wurde 2008 mit der Bürger-
medaille des Marktes Alto-
münster honoriert, worüber
er sich sehr freute. „Die Ar-

Wenn es um die Politik ging
in derMarktgemeinde, vor al-
lem auch unter den Gesichts-
punkten der CSU, dann war
über Jahrzehnte Gerd Walter
die erste Adresse. Jetzt kann
Gerd Walter auf 85 sehr be-
wegte Lebensjahre zurückbli-
cken, denn diesen hohen Ge-
burtstag konnte er in alter
geistiger Frische nun feiern.
Urlaubsbedingt etwas ver-

schoben hatte Bürgermeister
Michael Reiter seine Gratula-
tionstour, der sich Josef Stein-
hardt von der Sparkasse ger-
ne anschloss.
Seit 1951 lebt Gerd Walter

in Altomünster, wohin es sei-
ne Familie nach dem Krieg
aus dem Sudetengau ver-
schlagen hatte. Während sei-
ne Eltern am Marktplatz ein
Lebensmittelgeschäft eröff-
neten, machte er eine Ausbil-
dung bei Agrippina zum Ver-
sicherungskaufmann. 1971
wechselte er zur Landesbank
in München, wo er bis zum
Ruhestand blieb. Danach
stellte er sich als Schuldner-
berater für die Caritas bis
2017 zur Verfügung und half
vielen Bürgern, ihre Geldan-
gelegenheiten wieder ins Lot
zu bringen.
Mit seinem Wissen um die

Finanzen war er im Gemein-
derat eine große Stütze, der
aber auch sehr genau schaute
und prüfte, was die Kommu-
ne so beschloss und durch-
führte. So wurde er 1972 als
CSU-Vertreter in denGemein-

Gerd Walter (rechts) feierte seinen 85. Geburtstag.

beit warmeinHobby“, erklär-
te Gerd Walter auch jetzt ge-
genüber seinen Gästen. Er ist
aber auch glücklich, dass er
schon seit 56 Jahren mit sei-
ner Frau Christa verheiratet
ist. Mit den Söhnen Markus
und Andreas wurde die Fami-
lie komplett, zu der heute au-
ßerdem zwei Enkel gehören.
Bis heute ist Gerd Walter

ein großer Fußballfan, nicht
nur vom TSV, sondern auch
vom FC Bayern. Die Fußball-
spiele und vor allem die poli-
tischen Diskussionen sind es
imMoment, die seinen Alltag
erfüllen, den er gesundheits-
bedingt gerade im Senioren-
wohnen Altoland verbringt.
Umso mehr hat es ihn ge-
freut, dass ihn die Marktge-
meinde und die Sparkasse
nicht vergessen haben und
zu einem netten Ratsch vor-
beischauten.

Wurde 85: Professor Dr. Dr. Peter Thein (rechts).

Dr. Peter Thein 85 Jahre
Einen wunderbaren Satz
sprach Prof. Dr. Dr. Peter
Thein aus, als ihm Bürger-
meister Michael Reiter zu sei-
nem 85. Geburtstag gratulier-
te: „Das Leben ist mit 85 Jah-
ren noch nicht beendet“.
Dass er noch viele Jahre so fit
und rege für die Welt, die
Pferde und vor allem auch für
seine Frau Gundula und drei
Kinder sowie sieben Enkeln
da sein kann, das wünscht
man ihm von Herzen.
Denn dass Peter Thein

noch voll im Leben steht, das
zeigte sich deutlich im Ge-
spräch bei all den Themen
der Weltpolitik. Der gebürti-
ge Münchner war immerhin
in der ganzen Welt zuhause
und auch jahrelang in Ameri-
ka tätig. Er war und ist welt-
weit ein begehrterMann, des-
sen berufliche Laufbahn sich
vom Tierarzt, Virologen und
Infektionsfachmann, als
Facharzt für Pferde, für Mi-

krobiologie bis hin zur 33-
jährigen Tätigkeit an der Tier-
ärztlichen Fakultät in Mün-
chen erstreckte. Dabei hat er
nicht nur Vorlesungen über
Pferdekrankheiten gehalten,
hat in Sachen Tierseuchen
habilitiert, sondern weltweit
für die Firma Bayer und die
Tiermedizin geforscht und
Impfstoffe entwickelt. Neben
seiner Lehrtätigkeit hat Prof.
Thein auch zehn Lehr- und
Fachbücher veröffentlich,
über 200 Publikationen ver-
fasst und erst vor kurzemwie-
der zwei Bücher geschrieben.
Glücklich ist er darüber,

dass er in seiner FrauGundula,
die viele Jahre in Altomünster
an der Schule unterrichtete,
seit 59 Jahren einen ruhenden
Pol in seinem Haus in Ober-
zeitlbach hat. Nächstes Jahr
steht die Diamantene Hoch-
zeit an. Bürgermeister Reiter
wünschte ihmnochviel Schaf-
fenskraft, Ruhe und Freude.

Die Nachbarschaft ist der Jubilarin heilig
ren hatte das Paar ein Häus-
chen in Unterzeitlbach ge-
baut, weil München schon
damals zu teuerwar. „Wir ha-
ben es keinen Tag bereut“ be-
tonte die Jubilarin dankbar
und angesichts der guten
Nachbarschaft gleich zwei-
mal nicht. Die profitiert auch
von ihren Lieblingstätigkei-
ten, denn sie kocht und bäckt
immer noch sehr gerne. Au-
ßerdem geht Katharina He-
rold täglich e spazieren und
wenn sie Muße hat, spielt sie
mit Vorliebe Tischharfe.
Vielleicht gab es beim run-

den Geburtstag ein Familien-
konzert, denn zwei Enkelin-
nen spielen Tuba und Posau-
ne und der Schwiegersohn
hat ohnehin eine eigene
Band.

ihre Familie 1945 in Erding
an und lebte dann in Lands-
hut. Katharina Herold mach-
te in Freising eine Lehre zum
Einzelhandelskaufmann und
danach in Pfaffenhofen eine
in einer Konditorei. Schließ-
lich bildete sie sich in Wei-
henstephan weiter „und hier
lernte ich alles, was man für
ein Lokal braucht, vom Aus-
schank bis hin zum
„Obatzn“.
Hier lernte sie ihren Mann

Lothar kennen. 1967 führten
sie die Bewirtung im Famili-
enbad in Dachau durch und
ein Jahr später übernahmen
sie bis in die 80er Jahre in
München die Clemens-Gustl-
Wirtschaft. Es folgten Statio-
nen in Lerchenfeld und noch
einmal Dachau. Vor 40 Jah-

Rückblickend war der Weg
bis nach Unterzeitlbach für
die Jubilarin weit, denn gebo-
ren wurde sie in Schlesien in
Schweignitz bei Breslau.
Nach ihrer Vertreibung kam

storben.
Ihr Ehrentag wurde aber

auch imFamilienkreis gefeiert
mit dem Sohn und der Toch-
ter und den Schwiegerkin-
dern, sowie den fünf Enkeln.

Auf ein erfülltes Leben kann
Katharina Herold zurückbli-
cken, die ihren 80. Geburts-
tag feierte. Seitens der Ge-
meinde gratulierte ihr dazu
zweiter Bürgermeister Hu-
bert Güntner, aber nicht nur
amtlich, sondern auch als
Nachbar. Die Nachbarschaft
ist der Jubilarin heilig und so
war es kein Wunder, dass sie
den Geburtstag mit ihren
Nachbarn feierte.
„Wir halten schon immer

zamm und unterstützen uns
gegenseitig“, so Katharina He-
rold dankbar, so wie erst vor
Wochen beim Hochwasser,
wo sie alle betroffen waren.
Einziger Wermutstropfen ist,
dass ihr Mann Lothar das Ge-
burtstagsfest nicht mehr mit-
erleben konnte. Er ist 2018 ge-

Katharina Herold (mit Blumen) im Kreis ihrer Nachbarschaft.



Der Puls der Stadt

Wohnzimmer 10:39 Uhr

Strom liefern die Stadtwerke München zu fairen Bedingungen, zuverlässig und sicher.
Ob eine rasante Runde auf der Rennbahn imWohnzimmer, ein entspannter Abend vor
dem Fernseher oder ein bunter Spielenachmittag mit den Nachbarn:Was wir draus machen,
liegt ganz bei uns.

Entscheiden auch Sie sich für Strom von den Stadtwerken München
– Ihrem verlässlichen Partner aus der Region.

M/Strom: Damit Melina
Papa überholen kann.

Wechseln ist ganz einfach!
QR-Code scannen oder unter:

www.swm.de 0800 0 796 333 (deutschlandweit kostenfrei)

Lassen Sie sich

beraten
:

0800 0 796 333
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Kursangebote und Veranstaltungen der Vhs
Musikunterricht
Fortlaufende Kurse finden Sie
im Programmheft / Homepa-
ge / Kulturspiegel.

Sprachen
Englisch Stammtisch / Fr.
20.12.2024;
English Easy Conversation
(Basic English) / Di.
07.01.2025;
Englisch A2-Fortsetzungs-
kurs / Fr. 17.01.2025;
English Conversation - am
Vormittag / Di. 07.01.2025;
Englisch Stammtisch / Fr.
17.01.2025;
Französisch A2 - Fortset-
zungskurs / Fr. 17.01.2025.

Ständig laufende Kurse:
Englisch;
Deutsch für Migranten – Fort-
geschrittenenkurs;
Deutsch für Ukrainer.

Weitere „fortlaufende Kurse“

finden Sie im Vhs-Programm-
heft / Vhs Homepage / Kultur-
spiegel Altomünster.

25.01.2025;
Japanisch kochen / Di.
28.01.2025;
Hausbrauen - Ein Braukurs
für Einsteiger / Sa. 19.10.2024.

Hobby / Freizeit / Technik:
RepairCafé in Altomünster/
Sa. 07.12.2024;
Weihnachtskarten und Ge-
schenkebox selbst gestalten /
Sa. 07.12.2024;
Winter-Weihnachtsbasteln
für Kinder 6 - 10 Jahre / Sa.
07.12.2024;
Tier ausHolz für Kinder von 8
bis 12 Jahren mit einem Er-
wachsenen / Sa. 14.12.2024;
RepairCafé in Altomünster/
Sa. 04.01.2025;
Flottes Tanzen zu cooler Mu-
sik von 6 bis 10 Jahren / Do.
09.01.2025;
Messer schärfen ist keine He-
xerei - Workshop / Sa.
18.01.2025;
Nähkurs für Anfänger und
Fortgeschrittene / Di.
10.12.2024; Nähkurs für An-
fänger und Fortgeschrittene /
Di. 14.01.2025.

ONLINE / Mo. 13.01.2025;
Qi Gong und Meditation für
Frauen 50plus / Mo.
13.01.2025;
„Mitmach“-Vortrag: Vorsätze
fürs neue Jahr - diesmal ge-
lingt’s! / Fr. 17.01.2025;
Progressive Muskelentspan-
nung / Fr. 17.01.2025;
Wellness-Vormittag mit
Klang und Entspannung / Sa.
18.01.2025;
BodyBalance Pilates / Di.
21.01.2025; BodyBalance Pila-
tes (online) / Di. 21.01.2025;
BodyBalance Pilates / Do.
23.01.2025; BodyBalance Pila-
tes (online) / Do. 23.01.2025.

Kochen/Backen/Getränke:
Weihnachtsbäckerei - für
Kinder ab 6 Jahren / Sa.
14.12.2024;
Whisky-Seminar / Fr.
10.01.2025;
Bierseminar im Bräustüberl -
Expedition in bayerische
Bierreich / Fr. 17.01.2025;
Koreanisch kochen / Sa.
18.01.2025;
Afghanisch kochen / Sa.

Von 40 bis zur Menopause -
Das Hormonkarussell verste-
hen / Mi. 29.01.2025;
Heilfastenkurs nach Hilde-
gard von Bingen - Infoabend
ONLINE / Do. 30.01.2025.

Sport/Gymnastik/Entspan-
nung/Gesundheit:
BodyBalance Pilates / Di.
03.12.2024; BodyBalance Pila-
tes / Do. 05.12.2024; BodyBa-
lance Pilates (online) / Do.
05.12.2024; BodyBalance Pila-
tes (online) / Di. 21.01.2025;
Fit für den Alltag - Ganzkör-
perkräftigung / Mo.
09.12.2024;
QiGong / Fr. 03.01.2025;
Yoga - Kräftigung, Entspan-
nung und Ausgleich / Di.
07.01.2025;
Yin Yoga - sanfter Yogastilmit
einem hohen Stretchingan-
teil / Di. 07.01.2025;
Wirbelsäulengymnastik / Mi.
08.01.2025;
Yoga - Kräftigung, Entspan-
nung und Ausgleich / Do.
09.01.2025;
After-work Yoga (dynamisch)

Die detaillierten Beschrei-
bungen und Anmeldedaten
finden Sie im Programmheft
der Vhs, auf der Homepage:
www.vhs-altomuenster.de
und im Kulturspiegel.

Dezember 2024 / Januar 2025
Führungen / Exkursionen / Kul-
tur:
Ponywanderung mit Niko-
lausbesuch für Kinder ab 4
Jahren / Fr. 06.12.2024;
Ponywanderung - Weiler
Knut für Kinder ab 4 Jahren /
Sa. 04.01.2025;
Alpakas im Weilachtal / So.
19.01.2025.

Natur/Umwelt/Soziales/Vor-
träge:
Erste Hilfe für Säuglinge und
Kleinkinder / Do. 16.01.2025;
Windelfrei - liebevoll mit den
Kleinsten über die Ausschei-
dung kommunizieren / Do.
23.01.2025;
Gemeinsam stark: Ein Tref-
fen für pflegende Angehörige
- Pflegestammtisch / Sa.
25.01.2025;

DIE GEMEINDE ALTOMÜNSTER GRATULIERT

Nach 50 Jahren das Jawort erneuert

Viel Verständnis für das
Wirken seiner Frau hat ihr all
die Zeit Ehemann Jakob ent-
gegengebracht. Der gelernte
Schlosser war viele Jahre bei
MEA in Aichach tätig, später
bei Korsale und schließlich
noch bis zum Rentenalter 30
Jahre lang bei der MTU in
München. Sein großes Hobby
ist das Basteln mit Holz, das
Schnitzen und mit Vorliebe
macht er auch viele Vogel-
häuschen.
In der Randelsrieder Kirche

haben sie sich nun erneut das
Jawort gegeben bei einem
schönenGottesdienst und an-
schließend wurde natürlich
kräftig gefeiert.

zweckverband der Weilach-
gruppe.
Keine ihrer Arbeiten wollte

sie je missen und so schaffte
sie es in ihrer kargen Freizeit
sogar noch, auch 30 Jahre lang
als Vorsitzende des Garten-
bauvereins Asbach, Randels-
ried, Thalhausen die Mitglie-
der immer wieder mit neuen
Themen und Gemeinschafts-
projekten zu begeistern.
Der Garten und die Blumen

sind bis heute ihr großes
Hobby und sie verstand es
auch immer, mit einfachen
Gewächsen vom Garten und
aus der Flur die herrlichsten
Gestecke für Feierlichkeiten
und Feste zu fertigen.

Rosmarie und Jakob Baur
vom Schäfflerweg in Asbach
konnten es selbst kaum glau-
ben, dass schon 50 Jahre ver-
gangen sind, seit sie sich das
„Jawort“ gegeben haben. Für
Bürgermeister Michael Reiter
war es jedenfalls Grund ge-
nug, um ihnen zu ihrem Eh-
rentag herzlich zu gratulie-
ren und ihnen ein kleines Ge-
schenk sowie ein Glück-
wunschschreiben zu überrei-
chen.
Kennengelernt haben sich

die beiden „Goldhochzeiter“
im Fasching beim Wirt in As-
bach. Bald war ihnen klar,
dass sie den Bund fürs Leben
eingehen wollen. Sie schufen
sich ein schönes Eigenheim,
zogen ihre zwei Söhne und
die Tochter groß und freuen
sich heute, wenn die vier En-
kelkinder wieder vorbei-
schauen.
Jakob Baur ist ein gebürti-

ger Asbacher und beim
„Gaschl“ daheim gewesen,
während seine Rosmarie aus
Sattelberg bei Weilach
stammte. Dort war sie auch
zehn Jahre lang im Tanzcafé
Schmitt als Bedienung tätig.
37 Jahre lang half sie im Fri-
seursalon „Leni“ mit. Doch
ihre Hauptarbeit erfüllt sie
schon 40 Jahre lang bis heute
als „gute Fee“ im Wasser-

Goldene Hochzeit feierten Rosmarie und Jakob Baur.

Verena Asam und Thomas Buchberger
Verena Asam und Thomas Buchberger aus Pfaffenhofen ha-
ben geheiratet. Gefeiert wurde im Kapplersaal in Altomüns-
ter.
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Altomünsterer Kinder unterstützen Zeltschule

In den Schulen selbst wird
auf Arabisch und Englisch
unterrichtet und gearbeitet,
schon deshalb, dass sich die
Kinder später auch mit Eng-
lisch verständigen können.
Ein Problem sind derzeit die
großen Unruhen, so dass sich
jetzt viele Libanesen in syri-
schen Flüchtlingslagern be-
finden. Die Organisation
kauft alles Nötige im Liba-
non. Deshalb freute sich die
Vertreterin der Zeltschule
sehr über den Scheck von 500
Euro.

Zeltschule einmal in der Wo-
che ein Lebensmittelpaket
mit Reis und Linsen, was die
Hauptnahrungsmittel dar-
stellen. Allerdings müssen
die Kinder nicht mehr arbei-
ten, sobald sie im Camp der
Zeltschulen aufgenommen
sind. Auch mit Bekleidung
muss geholfen werden und
vor allem mit Trinkwasser.
„Stellt euch vor, bei uns ver-
braucht jederMensch amTag
rund 120 Liter Wasser, dort
müssen 200 Liter für eine
ganze Familie reichen!“

Viel haben die Kinder der
Schülerbetreuung gebastelt,
gebacken, Kekse und Ba-
guettes verkauft und damit
einen Erlös von 500 Euro er-
zielt. Damit wollen sie „wie-
der arme Kinder unterstüt-
zen, speziell die Zeltschule
im Libanon, die schon einmal
von ihnen Hilfe bekommen
hat. Gesagt – getan! Der Leite-
rin der Schülerbetreuung, Ka-
ren-Lisbeth Höglmeier, ge-
lang es, Melanie Schillinger
aus München zu holen, die
den Kindern von ihrer Orga-
nisation „Zeltschule e.V.“ be-
richtete.
Sie erklärte den Buben und

Mädchen, dass es nicht damit
getan sei, die Zeltschulen im
Libanon aufzubauen, die Kin-
der müssen auch versorgt
werden. Das Problem näm-
lich ist, dass die Erwachse-
nen, also die Eltern der Kin-
der, nicht arbeiten dürfen.
„Kinder dürfen aber arbeiten“,
erklärte Melanie Schillinger
und so werden diese morgens
abgeholtundmüssen10bis 12
Stunden lang hart arbeiten,
um das Geld für ihre Familien
zu verdienen. Die Hälfte da-
vonmüssen sie alsMiete abge-
ben, der Rest reicht für ein
karges Leben.
Deshalb bekommt jede Fa-

milie von der Organisation

Stolz präsentieren die Kinder ihren Scheck, mit dem im Libanon viel Gutes getan werden kann.

„Kunst oder Kitsch“
heuer ein Renner

tionen in ihrem Haushalt wa-
ren und eigentlich niemand
mehr wusste, woher und zu
welchem Zweck sie ge-
schenkt oder gekauft wur-
den. Dazu gab es auch Schät-
zungen über den Wert des
Gegenstandes, der umso hö-
her lag, wenn er eine Beson-
derheit darstellte.
Deutlich gemacht wurde

bei vielen Objekten auch,
dass etwa die religiöse Kunst,
wie schöne Marienbilder
oder Kreuze derzeit kaum
mehr gefragt sind und auch
entsprechend wenig bei ei-
nem Verkauf erlöst werden
kann.
Aber es war spannend, was

alles in den Familien gesam-
melt wurde oder wird, und
das nicht nur für die Besitzer,
sondern auch die übrigen
Gäste, die das eine oder ande-
re dazugelernt haben. Auf je-
den Fall war diese Form von
„Kunst und Krempel“ in Alto-
münster wieder einmal eine
Bereicherung des Alltages
und verdiente viel Applaus.

So einen Zuspruch hatten der
Museumsverein und die Alto-
münsterer Volkshochschule
nicht erwartet, als sie nach
vielen Jahren wieder einmal
die Sonderveranstaltung
„Kunst oder Kitsch“ anboten.
Im Nu waren die Plätze im
Museum mit Besuchern be-
legt, die fast alle nicht nur ei-
nen, sondern gleich mehrere
Kunstgegenstände aus ihrem
Haushalt zum Schätzen mit-
brachten.
So kamen die unterschied-

lichsten Bilder, Keramiken,
Porzellan, Bücher, Schmuck
oder kleine Möbel oder auf
den Tisch, an dem Museums-
leiter Prof. Dr. Wilhelm Lieb-
hart die Sachen vorstellte
und die beiden Antiquitäten-
spezialisten Peter Fink aus Al-
tomünster und Jan Witt-
mann aus Dachau die Mit-
bringsel begutachteten.
Interessant war nicht nur

für die Besitzer, wenn sie et-
was mehr zur Geschichte ih-
rer Raritäten erfahren konn-
ten, die oft schon seit Genera-

esb.de
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Christkindlmarkt zum 46. Mal durchgeplant
Teilnehmer auf ein winter-
lich, annehmbaresWetter, so
dass der Christkindlmarkt
ein voller Erfolg und schönes
Gemeinschaftserlebnis wird.

an dem der „Advent am
Markt“ und gleichzeitig der
„Altomünsterer Krippenweg“
eröffnet werden. Letztlich
hoffen natürlich wieder alle

das Adventssingen nicht sit-
zen bleibt. Dazu gab es viel
Diskussionsstoff, denn auch
heuer wurde ihm vorgeschla-
gen, Eintritt zu verlangen,
was Bradl aber als ehrenamt-
lich Tätiger als nicht durch-
führbar ablehnte. Eine Ab-
stimmung zu seinem Antrag,
ergab von Zweidrittel der An-
wesenden Zustimmung.
Letztlich wurde über die drei
Anträge dann in geheimer
Wahl abgestimmt und auch
genehmigt.
Die Kinder dürfen sich wie-

der freuen auf die lebende
Krippe, die von der Weiler
Weide gestaltet wird, auf das
Kerzenziehen, das die Minis-
tranten anbieten und natür-
lich auf den Kasperl, der wie-
der im Rathausfoyer zu Gast
sein wird. Natürlich wird
auch der Nikolaus mit seinen
Engerln vorbeischauen.
Herzlich eingeladen sind

Groß und Klein zum „Weih-
nachtslieder selber singen“,
das im Altohof stattfindet
und zuvor wird dort ein Tür-
chen des großen Adventska-
lenders geöffnet.
Herzlich eingeladen wurde

schon für den 30. November,

gabe, die von 50, 30 bis zu
den letztlich abgestimmten
25 Prozent reichte.
Ein großer Kostenfaktor

waren im vergangenen Jahr
die mobilen Toiletten sowie
die Ausleihe der Spülmaschi-
ne. Beides wird heuer nicht
mehr nötig sein. Vor allem
die Spülmaschine wurde als
unpraktisch eingestuft, denn
wegen ihr müsste doppelt so
viel Geschirr verwendet wer-
den. Außerdem hat diese au-
ßer dem Kindergarten keiner
genutzt.
Diesmal waren wieder drei

Anträge auf Unterstützung
eingegangen. Zum einen hät-
ten die Kiemertshofer gerne
300 Euro zur Anschaffung ei-
nes Radlständers amGemein-
schaftshaus und außerdem
wünschte sich der Ortsver-
schönerungsverein eine Fi-
nanzspritze von 120 Euro,
umeinigeHitze und Trocken-
heit verträgliche Indianer-
bäume zu kaufen, die sie in
Schauerschorn pflanzen wol-
len. Im dritten Antrag bat
Siegfried Bradl um die Über-
nahme einer Ausfallbürg-
schaft in Höhe von 795 Euro,
damit er auf den Kosten für

Die Altomünsterer Vereine
und Dorfgemeinschaften
sind nicht müde geworden,
auch den 46. Christ-
kindlmarkt am 3. Advents-
sonntag auf die Beine zu stel-
len – ein einmaliges Erlebnis
für Jung und Alt. Die Vertre-
ter aller Teilnehmer haben
sich wieder zusammenge-
setzt und unter der Regie von
Claudia Koppold sowie Tanja
Fischer von der Gemeinde,
das letzte Jahr Revue passie-
ren lassen, aber auch disku-
tiert über den nächsten
Christkindlmarkt am 15. De-
zember. Auch zweiter Bür-
germeister Hubert Güntner
und die Kulturreferentin Su-
sanne Köhler nahmen an der
Versammlung beim Kappler-
bräu teil.
Wie immer soll auch dies-

mal ein bestimmter Betrag
von den Erlösen in einen ge-
meinsamen Topf kommen,
um für Anschaffungen, wie
Folien, Spuckschutz oder der-
gleichen etwas Geld zur Ver-
fügung zu haben und auch
auf Antrag Vorhaben der Ver-
eine etwas zu unterstützen.
Ziemlich gerungen wurde

diesmal um die Höhe der Ab-

„Meisterstücke“ im Museum
für die Ausstellung „Meister-
stücke“ zu gewinnen.
Schirmherr war MdL Bern-
hard Seidenath. „Der Mensch
lebt nicht vom Brot allein“,
gab Seidenath zu bedenken,
denn die Kunst gehöre zum
Leben dazu. Besonders schön
fand er es, dass so viele Gäste
zur Eröffnung gekommen
waren. Die Ausstellung war
bis zum Ende am 17. Novem-
ber gut besucht.

„Achten Sie nie auf den Titel,
sondern schauen sie die Bil-
der einfach an und lassen Sie
sie auf sich wirken!“
Liebhart freute sich, dass es

Susanne Allers vom Muse-
umsteam und dem Maler
Bernd Schwarting gelungen
war, diemodernen Bilder von
Werner Liebmann, Albert Ri-
chard Pfrieger und vom be-
reits verstorbenen Lehrer
Schwartings, Walter Stöhrer,

Zeitgenössische Kunst in ih-
rer modernen Art mit kräfti-
gen Farben, undefinierbaren
Formen, zart hingehauchten
Skizzen und einfach so, dass
man sich Zeit lassen wollte
sie zu betrachten, die Bilder
aufnehmen konnte, um dann
zu dem Schluss zu kommen,
wie Museumsleiter Prof. Dr.
Wilhelm Liebhart bei der Ver-
nissage zur Ausstellung
„Meisterstücke“ meinte:

Die Veranstalter freuten sich über eine einmal mehr gelungene Ausstellung im Museum.

Besuchen Sie
unsere große
Ausstellung
in Gartelsried
(zwischen Hilgertshausen

und Tandern).

Um Sie bestens beraten zu können, bitten wir Sie um telefonische Terminvereinbarung!

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 13.30–17.00 Uhr • Fr. 9.00–13.00 Uhr
(Tel. 0 82 50/7473, Fax 0 82 50/9 2918)


